
H- ~~tJD der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 
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Stub.nring 1 
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B A .8 nt w 0 r tun ~ 

t6-s'/A.8. 
ZU ~O/J. 
Präs. aa~ 5. Sep, 1972 

.............................. _-... 

der JI.nfrage Cl er jI bgeordnet en SANDIvrEIEB. und Genossen an 
den Her-rn BundesT'1inister für so:0i.Etle Verwa.J.tung, betreffend 

Bundesvoranschlag 1973, 1'To .7 (o/tT • ' .. 

In Beantwortung der gegenstäi~dJ.ichen J\Ylfrage beehre 
ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zu 1) =. 

Die BundesrAg:i.erung hat j TI der 32. Si tZllne;des r.~j nister­
rates einen mündlichen Bericht de~ FinanzministersUber 
dj.e GrlmdJ.agen der BudgeterstelJ.ung zur Kenntnis gencmmen, 
in dem die vorau.8sichtlichen Globa1.daten fUr eine Re-
gi erungsvorlage, betreffend das B:..mdesfinanzgeset z197 3 
enthaJ.ten waren (lVfündlicher Bericht an den Mü'.isterrat, 
betreffend Budgetrahmen fi.i.r das Finanz jahr 1973 und zu­
sätzliche Richtlinien für die Verhandlungen über den Bundes-
voranschJ.ag-Entwurf 1973). . 
Dieser Bericht hat alle Ressorts, daher auch mein Ressort 
betroffen. 

Zu 2) bis 4)= 

In den letzten Jahren wurden am Ende der FrUhjahrssession 
des Nationalrates mehrf8.ch parlamentarische Anfragen an 
alle Mitglieder der Bundesregierung, betreffend Antr~:ige bzw. 
Anforderungen zum nächstfolgenden Bun\iesfinanzgesetz bzw. 
zum Dienstpostenplan, eingebracht. 
Di.e meritorische Beantwortung solcher Anfragen ist sowohl 
in der X-I. Geset?::gebungsp\2riode als Ruch in der XII. Gesetz­
gebungsperiode des Nationalrates abgelehnt worden. Dabei 
wurde übereinstimmend darauf verwiesen, daß es sich bei den 
Besprechungen über das Bundesfinanzeesetzim derzeitigen 
Stadium nich"!; um Anträge cder Anforderlmgen, sondern um 
einen rechtlich nicht verbindlichen Heinungsaustausch 
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zwischen den beteilteten Re~sorls ~ber a~~ ~~nftiee 

Gest81t1Jnc des Pl)ndesfjnr:>~~Eesp.·~zes h8n~elt. V/ei ters 

V'Jl 1 rde in rlj psern Zusp.mmp.'1hAYW' f-tll .... h n~)f die Prohler:JrJti k 
verw:.iesen, die si.ch 3').8 den Befjtim!'1uTIsen des Art. 51 
Abs. 1 B~VG ergibt. 

Tc{l. d8Y'f in dieS8rr1 7usmnmenh8ne: heisyd.p.18"vei se 8.uf :'li.p. 

An:frae;eheantvvoY'tun['; d.es Herrn Bnndesmini sters Ur. S chleinzeJ.~ 

-.:ro1'1'] 8. Sertember 1969 (1375/A.13. - XI.GP), sowie auf die 
AnfY'P['"phe8.ntwortu.ng vom 2. August 197~ (694/A.B. -
XII.GP), verweisen und sehe mich nicht inder Lage, 
von dem StAndpunkt, den bisher 811e Mitglieder der Bundes­
regierune in dieser Frage mehrfach eingenommen haben, 
p,bzuweichen. 

Zu t:j) und 6): . "' _ ..... _-
Über diese AusgabenrUckstellu:-Lgen wird im September 1972 
unter Berücksichtigung der weiteren K0njun}cturentwicklung 
entschieden werden. 

Der mit der VertretUllg des Bundes­
ministers fUr soziale Verwaltung betraute 

·Bund2skanzlr;-:. 
~/ ~ 

I VV'l 

! 
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